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Antrag 

„Frauenbüro“: Dem Auftrag zur Gleichstellung 
auch im Namen und in der Besetzung gerecht 
werden 

Der Rat möge beschließen: 

1 Das bisherige „Frauenbüro“ wird entsprechend seinem gesetzlichen Auftrag in 
„Büro für Gleichstellung von Frauen und Männern“, kurz „Gleichstellungsbüro“ 
umbenannt. 

2. Die nächste Ausschreibung für das Gleichstellungsbüro wird geschlechtsneutral
formuliert. Es ist wünschenswert, dass – mit Ausnahme der gesetzlich einer Frau
vorbehaltenen Leitung – eine Stelle von einem Mann bekleidet wird, um dem
Auftrag „Gleichstellung von Mann und Frau“ auch durch die Besetzung
Rechnung zu tragen.
Falls in näherer Zukunft keine Stellenausschreibung ansteht, sollte auf freiwilliger
Basis die Möglichkeit einer Umbesetzung innerhalb der Verwaltung geprüft
werden, um einen männlichen Mitarbeiter in das Büro zu integrieren.

Begründung: 

Die FDP-Ratsfraktion hatte bereits im Jahr 2015 den Antrag gestellt, das „Frauenbüro“ 
gemäß seinem gesetzlichen Auftrag in „Gleichstellungsbüro“ umzubenennen. Bisher ist 
allerdings keine Bewegung innerhalb der Verwaltung  in diese Richtung zu spüren. 

Darüber hinaus könnte Münster mit der Besetzung einer Personalstelle in diesem Büro 
mit einem Mann durchaus eine Vorreiterrolle für ähnlich große Städte spielen. Unsere 
Stadt würde dann als eine der ersten auch einen männlichen Mitarbeiter für Ratsuchende 
anbieten. Dies könnte die Hemmschwelle für eine Kontaktaufnahme herabsetzen und 
würde dem Thema „Gleichstellung“ in Münster gut zu Gesichte stehen. 

gez. 

Carola Möllemann-Appelhoff Jürgen Reuter 
Hans Varnhagen Jörg Berens 
FDP-Fraktion im Rat 
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